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BASF Engineering Plastics erfüllen Bahnnorm EN 45545 

 Zertifizierte Lösungen im Ultramid® und Ultradur® Portfolio für 
sicherheitsrelevante E&E-Anwendungen im Schienenverkehr  

 Flammschutz entwickelt ohne den Einsatz von Halogenen als Basis und 
Designfreiheit unterstützen normgerechte E&E-Komponenten 

Sicherheit, Brandschutz und Zuverlässigkeit sind im Schienenverkehr zentrale 

Anforderungen – insbesondere bei elektrischen und elektronischen Komponenten. 

Zahlreiche Engineering Plastics Typen von BASF erfüllen die 

europäische Bahnnorm EN 45545 und sind entsprechend zertifiziert. Damit 

unterstützen sie Hersteller dabei, die strengen Brandschutzanforderungen im 

Schienenfahrzeugbau zuverlässig zu erfüllen.  

Die Norm EN 45545 zielt darauf ab, die Wahrscheinlichkeit eines Brandausbruchs 

zu minimieren, die Ausbreitung von Flammen im Brandfall möglichst zu 

verlangsamen sowie die Emission von Rauch und toxischen Gasen zu begrenzen. 

So erhalten Fahrgäste und Personal auch in Extremsituationen ausreichend Zeit, 

ein Fahrzeug sicher zu verlassen. Abhängig vom Einsatzbereich und der jeweiligen 

Anwendung werden dabei unterschiedliche Hazard Levels (HL) definiert. BASF 

Engineering Plastics sind für relevante Anwendungsgruppen wie R22, R24, R25 

und R34 qualifiziert.  

Der Fokus der nach EN 45545 geprüften BASF Kunststofflösungen liegt klar auf 

Anwendungen für elektrische und elektronische Komponenten. Zum Einsatz 

kommen z.B. speziell entwickelte Flammschutzsysteme der Klassen 
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FR30, FR40 und FR72 die für den Bahnsektor besonders relevant sind. Die 

eingesetzten Flammschutzmittel basieren unter anderem auf Stickstoff / Phosphor 

Systemen als intumeszierender Flammschutz, sowie Magnesiumhydroxid ohne 

halogenbasierten Flammschutz. Diese Flammschutzmittel basieren auf chlor- oder 

bromfreien Alternativen und minimieren zudem die potenzielle Gefahr von 

Sekundärschäden durch korrosive Rauchgase.  

Ein weiterer Vorteil für Verarbeiter und OEMs: Da die EN-45545-Zertifizierung 

farbunabhängig ist, können alle Farbvarianten ohne erneute Zulassung des 

Produkts eingesetzt werden. Unterschiedliche Wanddicken werden im Rahmen der 

Prüfung über definierte Mindest- und Maximaldicken abgedeckt, was zusätzliche 

Designfreiheit ermöglicht.  

Aktuell liegen Klassifizierungsberichte nach EN 45545 für zahlreiche Ultramid® 

und Ultradur® Typen der BASF vor.  Abhängig vom geforderten Hazard Level 

(HL 1 bis HL 3), dem jeweiligen Einsatzbereich sowie der Anwendungsart (R1 bis 

R26) erfüllen unter anderem diese Kunststofftypen die Anforderungen der 

europäischen Bahnnorm: 

• Ultramid® A3UG5 

• Ultramid® A3U40G5 

• Ultramid® A3U42G6 

• Ultramid® A3U32 

• Ultramid® T6340G6 

• Ultramid® B3UG4 

• Ultramid® B3UGM210 

• Ultramid® KR4450 GY 

• Ultramid® B3U50G6 

• Ultramid® C3U 

• Ultramid® TKR4340G6 

• Ultramid® Advanced N3U41G6   

• Ultramid® Advanced N4U41   

• Ultramid® Advanced T2340G6   

• Ultradur® B4450G5   

• Ultradur® B4441G5  
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Mit diesem breiten Portfolio unterstützt BASF Hersteller von Schienenfahrzeugen 

und Systemlieferanten dabei, sichere, leistungsfähige und normgerechte 

Kunststofflösungen für anspruchsvolle Bahn-Anwendungen umzusetzen.  

 

Über BASF 

BASF steht für Chemie für eine nachhaltige Zukunft. Unser Anspruch: Wir wollen das bevorzugte 

Chemieunternehmen sein, um die grüne Transformation unserer Kunden zu ermöglichen. Wir 

verbinden wirtschaftlichen Erfolg mit dem Schutz der Umwelt und gesellschaftlicher Verantwortung. 

Rund 108.000 Mitarbeitende in der BASF-Gruppe tragen zum Erfolg unserer Kunden aus nahezu 

allen Branchen und in fast allen Ländern der Welt bei. Unser Portfolio umfasst als Core Businesses 

die Segmente Chemicals, Materials, Industrial Solutions und Nutrition & Care; die Standalone 

Businesses sind in den Segmenten Surface Technologies und Agricultural Solutions gebündelt. 

BASF erzielte 2025 weltweit einen Umsatz von rund 60 Milliarden €. BASF-Aktien werden an der 

Börse in Frankfurt (BAS) sowie als American Depositary Receipts (BASFY) in den USA gehandelt. 

Weitere Informationen unter www.basf.com. 

Über den Bereich Performance Materials der BASF  

Der Bereich Performance Materials der BASF treibt die Transformation der Kunststoffindustrie 

voran, indem er Nachhaltigkeit mit Hochleistung vereint. Unsere Materialkompetenz, ein tiefes 

Branchenwissen und unser breites Portfolio machen uns zum bevorzugten Partner für umfassende 

Lösungen entlang des gesamten Kunststofflebenszyklus. Mit engagierten, 

materialfokussierten Teams, großer Innovations- und 

Entwicklungskraft und einem globalen Produktionsnetzwerk in Kundennähe liefern wir 

maßgeschneiderte Angebote, die regionale und branchenspezifische Anforderungen erfüllen. 

Unsere Produkte steigern Leistung und Effizienz in wichtigen Sektoren wie Automobil, Bauwesen, 

Konsumgütern und von industriellen Anwendungen. Gemeinsam mit unseren Partnern begeben wir 

uns auf #OurPlasticsJourney in eine zirkuläre und nachhaltige Zukunft. Im Jahr 2025 erzielte der 

Bereich Performance Materials einen weltweiten Umsatz von 6,4 Milliarden Euro.  

Begleiten Sie uns auf #OurPlasticsJourney auf LinkedIn https://on.basf.com/PM_LinkedIn   

und in unserem Newsletter  https://on.basf.com/PM_Newsletter.   

Weitere Informationen unter: https://www.performance-materials.basf.com  
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